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Offener Brief der Initiative Sauerteig – Bitte treten Sie an Stelle von Benedikt XVI in das
Traunsteiner Feststellungsverfahren zu klerikalem Kindesmissbrauch ein

Eure Heiligkeit, 

nach dem Tod Ihres Vorgängers Benedikt XVI wenden wir, eine Initiative zur Aufarbeitung von kleri-
kalem Kindesmissbrauch in unserem Pfarrverband, uns nun an Sie als obersten Vertreter des Heiligen
Stuhls und seinen geistigen Erben mit der herzlichen und eindringlichen Bitte, beim Traunsteiner
Feststellungsverfahren, bei dem ein Missbrauchsbetroffener die Schuld und Verantwortung der Kirchen-
leitung geklärt wissen will, an seine Stelle zu treten und es fortzuführen.

Mit diesem Prozess bietet sich Ihnen die historische Chance, das Testament Ihres Vorgängers mit seiner
Entschuldigung und Verzeihungsbitte „Alle, denen ich irgendwie Unrecht getan habe, bitte ich von Her-
zen um Verzeihung“ zu vollstrecken! Bitte öffnen Sie dafür auch die entsprechenden Archive schon
jetzt! Wir wünschen uns so sehr, dass die katholische Kirche ihre Glaubwürdigkeit und Wahrhaftigkeit
zurückerlangt! Denn wenn die Kirche untergeht, dann sehen wir auch für die Gesellschaft und das
menschliche Zusammenleben fatale Folgen.

Missbrauchsbetroffene und viele Gläubige ersehnen angesichts des geschehenen Unrechts, dass dem all-
gemein formulierten Schuldeingeständnis Ihres Vorgängers mutige Taten der Wiedergutmachung fol-
gen. Zeigen Sie entschlossen einen Weg auf, wie die Institution Kirche mit dieser Schuld zukünftig um-
gehen wird und heben Sie die norma interna von 1962 sowie die darauffolgenden Regelungen auf, die
bisher faktisch untersagten, dass Kleriker bei sexuellem Missbrauch Schutzbefohlener einem weltlichen
Gericht überlassen werden!

Ihre vorbehaltlose Mitwirkung bei einer gerichtlichen Klärung wäre ein bedeutender Schritt, der die ver-
heerende Tabuisierung und Verharmlosung des Missbrauchsausmaßes an der Wurzel packt und pädokri-
minellen Strukturen innerhalb des Klerus die Deckung entzieht.

Weltweit verbinden gläubige Katholiken Ihr Pontifikat mit Aufrichtigkeit, Wahrhaftigkeit, Bereitschaft
zu Frieden und Versöhnung sowie mit der Hinwendung zu denen, die am Rand stehen bzw. an die Rän-
der gedrängt wurden. Missbrauchsbetroffene wurden und werden zu Außenseitern gemacht, solange Tä-
ter bzw. Verantwortliche ihre eigene Schuld und Verstrickung nicht umfassend anerkennen. Solange die
Schuld am Missbrauch offen oder unterschwellig dem Opfer zugeschrieben wird, hat dies weitere fol-
genschwere Auswirkungen für das Leben der Betroffenen.



In Kanada haben Sie gesagt: "Die Kirche kniet vor Gott nieder und bittet um Vergebung - ich bitte de-
mütig um Vergebung für das Böse, das von so vielen Christen an der indigenen Bevölkerung begangen
wurde. 
Bei der Aufarbeitung kirchlichen Kindesmissbrauchs erhoffen wir von Ihnen den gleichen Mut! Erwir-
ken Sie als wahrer Hirte im Weinberg des Herrn und Mitarbeiter der vollständigen Wahrheit die langer-
sehnte Gerechtigkeit, indem Sie als Rechtsnachfolger von Benedikt XVI das Verfahren in Traunstein
fortführen und vor Gericht zu der Klage und den dort erhobenen Anschuldigungen Zeugnis ablegen.

Dieser Schritt würde weltweite Aufmerksamkeit erlangen, der Erosion des Glaubens sowie dem progre-
dienten Verlauf von Kirchenaustritten, nicht nur in Bayern, entgegenwirken und der katholischen Kir-
che ihre moralische Integrität zurückgeben. 
 
Erzbischof Diarmuid Martin, der von Benedikt XVI nach Irland geschickt wurde, erklärte, dass die Op-
ferschuld der Kirche umgehend auszugleichen sei, da mit dem Missbrauch und der Rolle der Kirche die-
se den Respekt verliert; man dürfe keine Zeit verlieren, weil nur so zu retten sei was noch zu retten ist.
Dem können wir uns nur anschließen.
Helfen Sie uns, in Christus die Freude des Glaubens und die Hoffnung des Lebens wiederzuentdecken.
Denn wer glaubt, ist nie allein und wer Gott zum Vater hat, hat viele Brüder und Schwestern.

Hochachtungsvoll und mit Christus im Herzen
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